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arbeitet. 
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Seminar Zürich); Veröffentlichungen 
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letzt (auf Deutsch) erschien: Lacans 
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In: texte. 2012, 32. Jg., Heft 1. 
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herausgegebene Sammelband 
Psychoanalyse und männliche 
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und Philosophie in München. For-
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ist in Berlin als Psychoanalytiker, 

Supervisor, Berater tätig; arbeitete 
bis 2014 als Professor für Bildungs-
theorie und Bildende Kunst an  
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im Kino. Psychoanalytische und 
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Lehrerfilmen (2018). 
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1943, ist Journalistin und Schriftstel-
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Berlin und arbeitet seit 1978 als freie 
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den Jean-Améry-Preis für Essayistik 
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mit Kindern, Frauenpolitik und 
-bewegung, Medien, die Rebellion 
von 1968. Bekannt wurde sie als 
Fernsehkritikerin der Zeit. 2017 
erschienen: Das ist unser Haus. Eine 
Geschichte der Hausbesetzung, 
zusammen mit Kai Sichtermann. 
Ferner Mary Shelley. Leben und 
Leidenschaften der Schöpferin des 
Frankenstein und Viel zu langsam 
viel erreicht. Über den Prozess der 
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Lange Zeit wurde Transsexua-
lität von vielen namhaften, 
sich auf Lacan berufenden 
französischen Theoretiker/
innnen als ein psychotisches 
Phänomen begriffen. Erst 
in den letzten Jahren und 
angestoßen durch die Werke 
Patricia Gherovicis wurde 
diese Ansicht – nun vermehrt 
in den Vereinigten Staaten und 
ebenfalls unter Berufung auf 
Lacan – radikal hinterfragt 
und zudem eine transfreund-
lichere, queere Psychoanalyse 
ausgerufen. Der RISS möch-
te sich in der Nummer 91 zum 
Thema »Trans« sowohl mit der 
lacanistischen Tradition als 
auch mit den queeren Ansätzen, 
welche beide im deutschspra-
chigen Raum bislang kaum wahr-
genommen wurden, auseinander-
setzen. Konzeption des Hefts 
von Alejandra Barron, Insa 
Härtel und Aaron Lahl.
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